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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung, Arbeitshintergrund, EG als Wasserwirtschaftsverband
Ideen für die Wohnungswirtschaft vom Wawi-Verband?
Ja, weil wir am Ende des Systems stehen und mit dem umgehen müssen, was uns auf den Pelz geschickt wird.
Worüber reden wir konkret, was ist der Anlass?
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Anzahl von Starkregenereignissen in der Emscher-Lippe-Region

KLIMAWANDELFOLGEN


Vorführender
Präsentationsnotizen
Trendanalyse zeigt deutliche Zunahme von Starkregen; dieser Trend wird sich aufgrund des Klimawandels fortsetzen und verstärken
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Herausforderungen fur die Stadte von morgen

Rhein bel Duisburg, Oktober 2016 © Jorg Schimmel

; ~ Bt = = - S - e T - - - — 4 1 § b A
e - — '__:‘:‘.#'—_'_-— - - — - = - = 3 ,‘ g ) ! i . &
~ = o g iy > > : = F i
m e “— D S - s - - — - ? il 4 h ! k i L
— — N 3 e —

Dortmund, 26.7.2008


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber nicht nur Sturzfluten mit Überschwemmungen werden häufiger und stärker, auch 
Hitzewellen mit gesundheitlichen Folgen
Dürren mit extrem niedrigen Abflussverhältnissen


© Stuttgarter Zeitung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das wird insbesondere auf das Leben in den urbanen Räumen Auswirkungen haben.
Wir müssen uns deshalb fragen, …
und welche Rolle das Wasser in der Stadt von morgen haben soll. 
Wir sind dabei gut beraten, wenn wir mit dem Wasser planen und arbeiten statt dagegen.
Das gilt für natürliche Gewässer, aber erst recht auch für das Regenwasser.
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Vielfaltige Herausforderungen — gemeinsam meistern

Daseinsvorsorge Wasserrahmenrichtlinie Stadtentwicklung

T

Anpassung an ~Intakte - Entwicklung
den Klimawandel Gewasser attraktiver Stadtraume

- Uberflutungsschutz verbessern Wassermenge - Aufenthaltsqualitat schaffen
- Hitzestress verringern Wassergualitat - Abwanderung begrenzen

,Wasser In der Stadt von morgen®


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie schaffen wir in den Städten die bauliche Anpassung?
Bei der Klimaanpassung wird der Einzelne, aber auch der eine Bereich der Verwaltung mit isoliertem Handeln zwangsläufig scheitern.
Dabei sind die Probleme, aber auch die Lösungen und die Ziele für viele Beteiligte doch sehr ähnlich.
somit muss das Rad nicht immer wieder neu erfunden werden – voneinander Lernen ist angesagt:
Austausch, kollegiale Kooperation, integrale Beratung – kommunal und interkommunal

In der Emscherregion gibt es aus diesem Grund seit 2014 die Zukunftsinitiative „Wasser in der Stadt von morgen“.
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Integral Planen fur die Stadt von morgen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
all diese Partner gilt es ins Boot zu holen, man sieht dass die Wohnungswirtschaft da schon als wichtiger Partner enthalten ist.
Ein Beispiel dazu – konstruiert vielleicht, aber davon nicht weniger sinnvoll.
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Viele Vorteile — viele Betelligte
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel für einen identifizierten Aufmerksamkeitsraum:
Aufwertung Siedlungsbestand wichtig (Spielflächen, rechts im Bild)
Querverbindungen zum Gewässer schaffen (Sicht- und Luftachsen)
Straßensanierungen
hydraul. Kanalsanierung
Umgestaltung Gewässer (Holzbach), Wegeverbindungen
….
das ist dann schon eine ziemlich Luxusversion, aber das ist durchaus nicht unmöglich. 
Das Beispiel ist u.a. deshalb gut, weil es sowohl natürliche Fließgewässer in der Quartiersgestaltung berücksichtigt als auch die Niederschlagsabflüsse. Hier mit dem  Wasser zu arbeiten ist ein interessantes Feld für die Wohnungswirtschaft. Regenwasser vor Ort bewirtschaften, es versickern, verdunsten oder nutzen, mit Regenwasser das Wohnumfeld verbessern und Aufenthaltsqualität schaffen, dabei vielleicht sogar Überflutungsprobleme entschärfen oder lösen…. alles möglich.
Schauen wir uns in der Folge mal an, wie entsprechende Maßnahmen im Wohnungsbau aussehen können.
Ein Bild sagt mehr…
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en, sehen Sie nichts"



Vorführender
Präsentationsnotizen
Funktioniert, allerdings noch ohne Mehrwert, der kommt jetzt.
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Allbau Sledlung Schlossstr., Essen
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Vonovia — Siedlun__g Im GroBen Busch, Bochum

T ]

; ] ra IR
w1 0 a S

WASSER

IN DER STADT VON MORGEN

et

i

hy



REGENWASSERBEWIRTSCHAFTUNG

Vivawest - Mehrgenerationenquartier Bausemshorst, Essen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehrgenerationenquartier mit Wasser im Quartiershof, Neubau nach Abriss nicht mehr zeitgemäßer Häuser der 50er Jahre
Regenwasserbewirtschaftung, Kühlung, dezentraler Rückhalt, schöne Gestaltung – alles im Konzept enthalten
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DOGEWO 21 — Siedlung Kapellenufer, Dortmund
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Prosper-Hospital, Recklinghausen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Abkopplung von 5 ha auf dem Krankenhausgelände,
Bewirtschaftung in Muldenkaskaden
damit konnte hydraulisch bedingte Kanalsanierung in der Wildermannstr. (südlich des Planausschnitts) entfallen
Überflutungsprobleme auf der Wildermannstraße (die die Sanierung NICHT behoben hätte) sind ebenfalls erledigt,
weil Mulden immenses Rückhaltevermögen haben
die gestalterische Aufwertung des Geländes, auf dem sich Patienten oft aufhalten, wenn es ihnen möglich ist, die ökologische Aufwertung, die Verbesserung des Kleinklimas – alles ohne Aufpreis mit im Paket.
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Uberflutungsschutz fur dle Stadtbahn an den Westfalenhallen Dortmund
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bild verdeutlicht, dass ohne die Mulden bei Oberflächenabfluss Stadtbahntrasse betroffen ist
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Mehrwert grin-blauer Infrastruktur

Objektschutzmal3nahmen:

* \erbesserter Uberflutungsschutz bei Starkregen

* Schutz vor Ruckstau wird moglich bzw. vereinfacht

* ggf. bessere Versicherungskonditionen (Elementarschaden)

Aul3enflachengestaltung mit (Regen)wasser:
* Vermeiden / Reduzierung von Uberhitzung
* Verbesserung des Kleinklimas

* reduzierte Entwasserungsgebuhr
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Mehrwert grin
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